
Jungscharfreizeit 2015 

Saul & David:  

2 Männer zur gleichen Zeit am gleichen Ort mit gleicher Berufung 

Saul & David: 

2 Männer mit unterschiedlichem Charakter, Glauben und Ende 

Einiges Wissenswertes über Saul aus 1.Samuel 

 der S _______________  im ganzen Land (9,2) 

 einen Kopf  ___________ als alle anderen (9,2) 

 Vater von  _________________________ (14,49) 

 schlug  _________________________  im Kampf (18,7) 

 Schwiegervater und Arbeitgeber von David (18,6-9) 

und 

 Israels  _________________________ (9,10; 10,17-25). 

Saul wird eifersüchtig auf Da-

vid (1Sam 18,6-9), versucht 

ihn zu töten (1Sam 18,10-11), 

jagt David nach (ab 1Sam 20) 

und tötet die, die David Unter-

schlupf bieten (1Sam 22). Am 

Ende begeht Saul Selbstmord 

(1Sam 31; 1Chr 10). 

David nutzt zwei „gute“ Ge-

legenheiten nicht, seinen 

Widersacher zu töten (1Sam 

24,1–23; 26, 3-12), sondern 

ist gütig. Dennoch lässt Saul 

ihn nicht wirklich in Ruhe. 
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Saul & David: Zwei Menschen wie Du und ich! 

Was können wir von ihnen lernen? 

 David besaß eine wichtige Charaktereigenschaft, die Saul fehlte:  ________________  / ________________ !  

 Wie zu einem Auto Räder gehören, ist diese Tugend ein wichtiger Begleiter des Glaubens: Wer nicht glaubt, wird 

schnell ____________________ werden, und eigene Wege gehen: So wie Saul, der nicht warten konnte und be-

wusst etwas tat, was ihm nicht zustand und deshalb das Recht verlor, König über Israel zu 

sein (1Sam 13,8-14)! 

 Echter Glaube vertraut darauf, dass Gott zu der von ihm festgelegten ___________ 

das tun wird, was er verspricht!  

 Mangelhafter Glaube zeigt sich, wenn wir den Eindruck haben, dass uns die Zeit da-

von läuft, und wir meinen, die Sache dann selbst in Ordnung bringen zu müssen:  

 Erinnert Euch an Abraham (siehe letzte Jungscharfreizeit): Er musste viele Jahre auf 

den Sohn warten, den Gott ihn versprochen hatte: Er wurde aber ungeduldig und ver-

suchte, auf anderen Wegen zum Ziel zu kommen: er zeugte mit einer anderen Frau ein 

Kind, obwohl er seinen Erben durch seine Frau Sara be-

kommen sollte. Am Ende erfüllte Gott seine Verheißung: 

Geduld war wichtig! 

 Mindestens ___x hatte David die Gelegenheit, den am-

tierenden König umzubringen, um schnell auf den Königs-

thron zu kommen. Jedes Mal redeten seine Begleiter auf 

ihn ein, dass dies doch die ideale Chance sei! Stattdessen 

handelte David _______. Später schreibt er Psalm 40,2: 

Beharrlich habe ich auf Jahwe geharrt, 

da neigte er sich zu mir und erhörte mein 

Schreien.  

Geduld wird uns nicht in den Schoß gelegt, sondern 

muss erlernt werden, auch, indem wir vor Vorbildern aus 

der Bibel lernen. Jakobus ermuntert uns in seinem Brief 

(Kapitel 5, 10-11): 

„Nehmt euch die Propheten, die im Namen des Herrn ge-

sprochen haben, als Beispiel. Wie standhaft haben sie ihre 

Leiden getragen. Ihr wisst ja, dass wir die glücklich prei-

sen, die durchhalten. Von der Standhaftigkeit Hiobs habt 

ihr gehört und gesehen, wie der Herr ihn am Ende belohnt 

hat. Der Herr ist voller Mitgefühl und Erbarmen.“ 


